
Buchbesprechung
ermann Engier: Geschichte der Katholischen Pfarrgemeinde

un: des ominikanerklosters Gronau (Hann.)

Die vorliegende Pfarrgeschichte schildert den V ersuch, VO  - Tündung der
Ende des Jhs DIS ZULI egenwart dıe Geschehnisse 1M eigentlichen

kirchlichen Raum ern, wobel natüurlıch uch die Landesgeschichte Je-
weils berücksichtigt wurde. (ıronau 1ne eigentliche ründung der iıldes-
heimer 1SCHNOIe wichtigen LeineuUubergang kann tatsacl  1C| als kleine
Landschaft auf 1ne reiche kirchliche Vergangenheıt zuruckblıcken Dıiıe Lat=
sachen, die hler VO Verfasser gebracht werden, mußten Urc ein reiches
en- un: Literaturstudium belegt werden. Wir erfahren VO rel1ıgı10sen
eben, VO kırc  ıchen Bruderschaiten und klösterlichen Niederlassungen und
besonders uch VO  5 eiINer inn1ıgen Marıenverehrung 1n dieser

urci die Einführung des auDbDbens (1542) erlosch TÜr 100 TEe das
WI1ge 1C| Erst Urc das Restitutionsedikt 1029 und endguültig UrTrCH die
ückgabe des großen Stiftes die Hildesheimer 1SCHOIe konnte auf
dem bischoiliıchen mtshause wieder der katholische Gottesdien eingeführt
werden. Dıie Dominıkaner erlangten 1680 die Tlaubnıis, hler iıne j1eder-
lassung gründen, die zunachst für reine m1ıssionarısche ufgaben estiimm
WAdäal, dann ber uch außerst ICcYC Wal 1 weılıteren ufibau der katholischen
Gemeılnde SOWI1eEe IUr die Seelsorge 1 anzen Bıstum Besonders eachtens-
wert i1st ©  Y daß uch die CGironauer Patres die Seelsorge den oldaten 1n
Berlin, Spandau und Stettin wahrnahmen. kıne Beschreibung der Kunstschätze,
der Kırche, des chulwesens, der Küsterel und des Friedhofes runden das Bild
der Gemeinde ab Erstaunlich i1st, daß diese kleine Diasporagemeinde se1ıt
ihrem Wiederbestehen N1C| wen1ger als Priıester- und ()rdensberuflfe NeTt-
vorgebracht hat

Das Buch erschıen 1957 1 Verlag Kax-: Hildesheim, NS Seiten m1t IS
tafeln, kart 5,60 geb f,- Alg


